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IMPRESSUM

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt …

Das Fußballjahr 2021 geht zu Ende und man fragt sich: „Wo ist das Licht am 
Ende des Tunnels?“ Als es um Wettbetrug ging, war die Regionalliga noch 
Amateurspielklasse. Jetzt ist die Regionalliga eine Profiliga. Die Krankenhäuser 
wissen nicht mehr, wohin mit den Patienten! Aber die Stadien der Bundesliga 
sind teilweise ausverkauft. Und der NOFV teilt im schönsten Polit-Büro-Sprech 
mit: „Die spielleitenden Organe werden sich mit der Wiederaufnahme des 
Spielbetriebes im Jahr 2022 und weiteren wettbewerbssichernden Maßnah-
men beschäftigen und Lösungsvorschläge, auch unter Einbeziehung der Ver-
eine, erarbeiten.“ Auf die planmäßige Übererfüllung der Lösungsvorschläge 
und Maßnahmen sind wir heute schon gespannt!

Die vorweihnachtliche Stimmung torpedierte am vergangenen Wochenende 
der in Babelsberg häufiger belächelte ZFC Meuselwitz. Die eine oder der an-
dere meint noch immer, dass Eilenburg, Halberstadt oder eben Meuselwitz 
aus SVB-Perspektive keine ernstzunehmenden Gegner seien. Das Gegenteil 
bewies Zipsendorf letzten Sonnabend. Da der Gegner aber keinesfalls besser 
sein kann, muss der Schiedsrichter Schuld sein! Die pöbelhaften Schuldzu-
weisungen an den Unparteiischen auf der Haupttribüne im Karli  kommen-
tierte die FuWo wie folgt: „Genutzt hat es dem eigenen Spiel – keine neue 
Erkenntnis – eher weniger.“ Es wäre schön, wenn die vielfach vorgetragenen 
Plädoyers für Respekt, Fairplay und Toleranz nicht nur Werbe- und Marke-
ting-Botschaften wären. 

Unseren heutigen Gästen von Tasmania Berlin und dem Schiedsrichter-Kollek-
tiv um Referee Jens Klemm wünschen wir gerade deshalb einen angenehmen 
Aufenthalt am Babelsberger Park. Die Gäste aus Berlin Neukölln platzieren sich 
wie erwartet im unteren Tabellendrittel, konnten aber bisher einige langjährige 
Regionalliga-Vereine distanzieren. Den Grundstein legten die Tasmanen am 
ersten Spieltag mit dem 2:0 Auftaktsieg über unsere Nulldreier Ende Juli im 
Mommsenstadion. Eine Rechnung ist also noch offen! 

Mit dem letzten Heimspiel des Jahres 2021 verabschiedet sich auch die Sta-
dionheft-Redaktion nach einer Hinrunde mit Höhen und Tiefen in die Weih-
nachtspause. Wir danken allen Babelsberger Fußballfreunden für die Aufmerk-
samkeit und hoffen, dass die Lektüre des Stadionheftes Freude bereitet hat. 
Wir freuen uns über Kritik, Lob oder Anregungen und wünschen davon völlig 
unabhängig Frohe Weihnachten! In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! 
Allez les bleus! –– Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE MARTIN!

MEDIZINTECHNIK 
AUS POTSDAM

Wir sind ständig auf der Suche nach interessanten, weltoffenen Menschen, 
die Lust haben unser Team zu bereichern: jobs.miethke.com

Außerdem fi ndet ihr regelmäßige Updates und weitere Infos zu unserer 
Partnerschaft mit Nulldrei auf: miethke.com/babelsberg-03

Die Christoph Miethke GmbH & Co. 
KG ist ein Potsdamer Unternehmen 
mit über 230 Mitarbeiter*innen, das in-
novative neurochirurgische Implantate 
für Hydrocephalus-Patient*innen ent-
wickelt und hier in Potsdam produziert.

MIETHKE ist stolzer offi zieller Trikot-
sponsor vom SV Babelsberg 03 für die 
Saison 2021/2022. Die Partnerschaft 
mit 03 ist für uns unbestreitbar ein 
politisches Bekenntnis zu Toleranz und 
Weltoffenheit.

Eine Partnerschaft 
mit Tradition & Haltung

Offizieller Trikotsponsor 
2021/2022

www.miethke.com
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Mit dem am Dienstag ausgetragenen Nachhol- und 
Spitzenspiel des BAK gegen den BFC ist die Liga fast 
wieder auf Stand. Die Tabelle hat so einiges an Aus-
sagekraft gewonnen. Nach der sehr überraschenden 
1:3 Pleite des bisherigen Spitzenreiters in Rathenow 
konnten sich die Weinroten aus Hohenschönhausen 
dank eines 2:0 Erfolges gegen Verfolger Altglienicke 
wieder an die Pole-Position setzen. Das Duell der bei-
den Spitzenteams konnte der BFC mit 3:1 für sich 
entscheiden und sich damit den Herbstmeistertitel 
sichern. Vier Punkte beträgt nunmehr der Vorsprung 
auf die zweitplatzierten Weddinger. Neu auf Platz drei 
ist das Team aus Cottbus. Am letzten Wochenende 
siegte das Wollitz-Team im „Geisterspiel“ bei den 
Chemikern in Leipzig verdient mit 2:1. Einen Punkt 
dahinter rangiert der FC Carl Zeiss, zuletzt mit einem 
klaren 4:1 gegen Fürstenwalde.

Unsere Kicker haben in den letzten Spielen leider 
den Kontakt zur Spitzengruppe abreißen lassen. Die 
0:2 Heimpleite gegen Meuselwitz besiegelte einen 
durchwachsenen Herbst. Im Oktober und November 
sprang nur der mühsame 1:0 Erfolg gegen Eilenburg 
heraus, ansonsten holte Nulldrei nur drei weitere 
Punkte. Ergebnis ist ein Platz im Niemandsland jen-
seits von Gut und Böse. Es scheint etwas die Luft raus 
zu sein. Vielleicht ist die Weihnachtspause dringend 
nötig, um wieder neue Kraft zu schöpfen.

In Sachsen müssen wie schon erwähnt Fußballspie-
le unter Ausschluss der Öffentlichkeit ausgetragen 
werden. Das betrifft alle Ligen. Chemie Leipzig hat 
daraufhin beim NOFV beantragt, die drei Heimspiele 
gegen Cottbus, Eilenburg und Meuselwitz ins nächs-
te Jahr zu verlegen. Das wurde jedoch abgelehnt. 
Begründet wurde das unter anderem mit einem be-
fürchteten „Nachahmungseffekt“ anderer Vereine 
mit unabsehbaren Folgen für den Spielbetrieb. Nun 
ja, wie sinnvoll das Ganze ist, mag jede*r für sich 
selbst entscheiden.

Die Entscheidung des NOFV, den Spielbetrieb vorerst 
weiterzuführen, wurde von den Vereinen unterschied-
lich aufgenommen. Es gibt vermehrt Stimmen, die 
sich für eine vorgezogene Winterpause aussprechen, 
immerhin ist die Hälfte der Saison ja schon gespielt.
Der MDR sorgt mit einem vorzeitigen „Weihnachts-

ZAHLENSALAT

   Summe Spiele Schnitt
 1. FC Energie Cottbus 38.490 9 4.276
 2. BSG Chemie Leipzig 29.955 9 3.328
 3. 1. FC Lok Leipzig 25.397 9 2.821
 4. FC Carl Zeiss Jena 25.191 10 2.519
 5. Chemnitzer FC 22.336 10 2.233
 6. Babelsberg 03 20.437 10 2.043
 7. Berliner AK 07 14.667 9 1.629
 8. BFC Dynamo 15.663 10 1.566
 9. Tennis Borussia Berlin 9.017 9 1.001
10. VfB Auerbach 5.755 8 719
11. ZFC Meuselwitz 6.167 9 685
12. FSV 63 Luckenwalde 6.170 9 685
13. FC Eilenburg 4.579 9 508
14. Germania Halberstadt 4.465 9 496
15. Hertha BSC II 4.742 10 474
16. Optik Rathenow 4.017 10 401
17. SV Lichtenberg 47 4.010 10 401
18. Union Fürstenwalde 3.398 9 377
19. SV Tasmania Berlin 2.802 10 280
20. VSG Altglienicke 1.533 9 170

ZUSCHAUER (11 m)
 1. Christian Beck BFC Dynamo 14 (2)
 2. Maximilian Pronichev FC Energie Cottbus 12 (0)
  Djamal Ziane 1. FC Lok Leipzig 12 (0)
 4. Daniel Frahn Babelsberg 03 11 (2)
  Nader El-Jindaoui Berliner AK 07 11 (0)
 6. Fabian Eisele FC Carl Zeiss Jena 10 (1)
 7. Elias Löder Germania Halberstadt 8 (0)
  Emeka Oduah Union Fürstenwalde 8 (0)
 9. Tarik Gözüsirin SV Lichtenberg 47 7 (0)
  Tom Nattermann 1. FC Lok Leipzig 7 (0)
  Sascha Pfeffer 1. FC Lok Leipzig 7 (2)
  Lucas Will Optik Rathenow 7 (0)
  Maximilian Wolfram FC Carl Zeiss Jena 7 (2)
  Nikos Zografakis FC Energie Cottbus 7 (0)
 15. Andor Jozsef Bolyki BFC Dynamo 6 (0)
  Felix Brügmann VSG Altglienicke 6 (1)
  Erik Engelhardt FC Energie Cottbus 6 (0)
  Darryl Julian Geurts BFC Dynamo 6 (0)
  Tim Heike Germania Halberstadt 6 (1)
  Benyas Solomon Junge-Abiol TeBe 6 (0)

TORSCHÜTZEN   Sp.  S U N   Tore D P
 1. BFC Dynamo 19 14 3 2 46:17 29 45
 2. Berliner AK 07 19 13 2 4 34:20 14 41
 3. FC Energie Cottbus 19 11 5 3 47:16 31 38
 4. FC Carl Zeiss Jena 19 11 4 4 37:19 18 37
 5. 1. FC Lok Leipzig 18 11 3 4 39:16 23 36
 6. VSG Altglienicke 19 10 5 4 33:21 12 35
 7. Chemnitzer FC 19 8 7 4 32:20 12 31
 8. Babelsberg 03 19 9 4 6 27:22 5 31
 9. Tennis Borussia Berlin 19 9 3 7 30:26 4 30
10. FSV 63 Luckenwalde 18 8 5 5 28:13 15 29
11. BSG Chemie Leipzig 19 6 4 9 18:23 -5 22
12. Hertha BSC II 19 5 6 8 27:31 -4 21
13. SV Lichtenberg 47 19 5 5 9 23:31 -8 20
14. ZFC Meuselwitz 19 6 2 11 21:30 -9 20
15. Germania Halberstadt 19 5 4 10 24:36 -12 19
16. SV Tasmania Berlin (N) 19 3 7 9 16:42 -26 16
17. Optik Rathenow 19 2 8 9 20:34 -14 14
18. Union Fürstenwalde 19 3 4 12 27:53 -26 13
19. FC Eilenburg (N) 19 2 6 11 18:44 -26 12
20. VfB Auerbach 19 3 3 13 21:54 -33 12

TABELLE

17.12 VfB Auerbach vs. VSG Altglienicke 19:00

 Tennis Borussia Berlin vs. Berliner AK 07 19:00

 Hertha BSC II vs. Tasmania Berlin 19:00

18.12 FSV 63 Luckenwalde vs. Ger. Halberstadt 13:00

 Optik Rathenow vs. Energie Cottbus 13:00

 Carl Zeiss Jena vs. 1. FC Lok Leipzig 16:00

19.12 Union Fürstenwalde vs. Chemnitzer FC 13:00

 Chemie Leipzig vs. ZFC Meuselwitz 13:00

 BFC Dynamo vs. FC Eilenburg 13:00

 Lichtenberg 47 vs. Babelsberg 03 13:00

22. SPIELTAG
30.01 1. FC Lok Leipzig vs. VfB Auerbach 13:30

 Energie Cottbus vs. Carl Zeiss Jena 13:30

 FC Eilenburg vs. Optik Rathenow 13:30

 Germania Halberstadt vs. BFC Dynamo 13:30

 ZFC Meuselwitz vs. FSV 63 Luckenwalde 13:30

 Tasmania Berlin vs. Chemie Leipzig 13:30

 Babelsberg 03 vs. Hertha BSC II 13:30
 Chemnitzer FC vs. Lichtenberg 47 13:30

 Berliner AK 07 vs. Union Fürstenwalde 13:30

 VSG Altglienicke vs. Tennis Borussia Berlin 13:30

23. SPIELTAG
06.02 Berliner AK 07 vs. Chemnitzer FC 13:30

 BFC Dynamo vs. ZFC Meuselwitz 13:30

 Optik Rathenow vs. Germania Halberstadt 13:30

 Carl Zeiss Jena vs. FC Eilenburg 13:30

 VfB Auerbach vs. Energie Cottbus 13:30

 Tennis Borussia Berlin vs. 1. FC Lok Leipzig 13:30

 Union Fürstenwalde vs. VSG Altglienicke 13:30

 Hertha BSC II vs. Lichtenberg 47 13:30

 Chemie Leipzig vs. Babelsberg 03 13:30
 FSV 63 Luckenwalde vs. Tasmania Berlin 13:30

24. SPIELTAG

29.10 VSG Altglienicke vs. Hertha BSC II 1:3

 Berliner AK 07 vs. Chemie Leipzig 3:0

30.10 FC Eilenburg vs. Tasmania Berlin 3:0

 1. FC Lok Leipzig vs. Lichtenberg 47 1:3

31.10 Germania Halberstadt vs. ZFC Meuselwitz 0:3

 Energie Cottbus vs. Babelsberg 03 2:0
 Union Fürstenwalde vs. FSV 63 Luckenwalde 0:3

 Tennis Borussia Berlin vs. BFC Dynamo 0:1

 Carl Zeiss Jena vs. Chemnitzer FC 1:1

13.11 VfB Auerbach vs. Optik Rathenow 3:3

16. SPIELTAG
05.11 Hertha BSC II vs. 1. FC Lok Leipzig 0:1

06.11 FSV 63 Luckenwalde vs. Berliner AK 07 0:1

 Chemie Leipzig vs. VSG Altglienicke 0:1

 Chemnitzer FC vs. ZFC Meuselwitz 1:1

07.11 Optik Rathenow vs. Tennis Borussia Berlin 1:3

 BFC Dynamo vs. Union Fürstenwalde 5:2

 Tasmania Berlin vs. Germania Halberstadt 0:0

24.11 Carl Zeiss Jena vs. VfB Auerbach 2:1

 Lichtenberg 47 vs. Energie Cottbus 0:4

 Babelsberg 03 vs. FC Eilenburg 1:0

17. SPIELTAG
19.11 Ger. Halberstadt vs. Babelsberg 03 1:1
 VSG Altglienicke vs. FSV 63 Luckenwalde 2:1

20.11 Chemnitzer FC vs. VfB Auerbach 5:1

 FC Eilenburg vs. Lichtenberg 47 4:4

 Energie Cottbus vs. Hertha BSC II 2:2

 ZFC Meuselwitz vs. Tasmania Berlin 1:0

21.11 Union Fürstenwalde vs. Optik Rathenow 0:0

 Tennis Borussia Berlin vs. Carl Zeiss Jena 4:1

 1. FC Lok Leipzig vs. Chemie Leipzig 1:0

30.11 Berliner AK 07 vs. BFC Dynamo 1:3

18. SPIELTAG

26.11 Optik Rathenow vs. Berliner AK 07 3:1

 BFC Dynamo vs. VSG Altglienicke 2:0

27.11 FSV 63 Luckenwalde vs. 1. FC Lok Leipzig Abs.

 Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz 0:2
 Chemie Leipzig vs. Energie Cottbus 1:2

28.11 VfB Auerbach vs. Tennis Borussia Berlin 0:4

 Carl Zeiss Jena vs. Union Fürstenwalde 4:1

 Hertha BSC II vs. FC Eilenburg 5:1

 Lichtenberg 47 vs. Germania Halberstadt 0:0

 Tasmania Berlin vs. Chemnitzer FC 0:2

19. SPIELTAG
03.12 Hertha BSC II vs. Germania Halberstadt 19:00

 Carl Zeiss Jena vs. Berliner AK 07 19:00

 Babelsberg 03 vs. Tasmania Berlin 19:00
04.12 Chemie Leipzig vs. FC Eilenburg 13:00

 Optik Rathenow vs. VSG Altglienicke 13:00

 BFC Dynamo vs. 1. FC Lok Leipzig 16:00

05.12 Tennis Borussia Berlin vs. Chemnitzer FC 13:00

 Lichtenberg 47 vs. ZFC Meuselwitz 13:00

 FSV 63 Luckenwalde vs. Energie Cottbus 13:00

 VfB Auerbach vs. Union Fürstenwalde 13:00

20. SPIELTAG
10.12 VSG Altglienicke vs. Carl Zeiss Jena 19:00

 Energie Cottbus vs. BFC Dynamo 19:00

11.12 FC Eilenburg vs. FSV 63 Luckenwalde 13:00

 Tasmania Berlin vs. Lichtenberg 47 13:00

 Chemnitzer FC vs. Babelsberg 03 16:00
12.12 Berliner AK 07 vs. VfB Auerbach 13:00

 1. FC Lok Leipzig vs. Optik Rathenow 13:00

 Germania Halberstadt vs. Chemie Leipzig 13:00

 Union Fürstenwalde vs. TeBe 13:00

 ZFC Meuselwitz vs. Hertha BSC II 13:30

21. SPIELTAG
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Regionalliga Nordost, 17. Spieltag  24.11.2021: Babelsberg 03 vs. FC Eilenburg 1:0 (1:0)

Babelsberg 03: Flügel – Rausch, Lela, J. Wilton, Kastrati – Wegener, Gencel – Müller (83. Jojkic), Moravec (56. Sietan), 
Jürgens (56. Danko) – Zille (68. Pilger)
FC Eilenburg: Naumann – Vogel (62. Nathe), Majetschak, Dos Santos, Michael (77. Möbius) – Kim (39. Wadewitz), Rücker – 
Moutsa (62. Meseberg), Fiedler, Sauer (77. Assaf) – Stelmak
Tore: 1:0 (31. Jürgens) Gelbe Karten: Zille, Jojkic, Sietan, Buder (Trainer) / – Besucher: 1.535

STATISTIK

LIGALAGE

geschenk“ zumindest für etwas Entschädigung. Alle 
Heimspiele der sächsischen Regionalligisten werden 
mindestens im Livestream direkt übertragen, einige 
Spiele sogar live im Fernsehen. So können zumindest 
die Fans alle Spiele in echt verfolgen und müssen da-
bei nicht mal frieren.

An diesem Wochenende stehen erneut zwei abso-
lute Spitzenspiele an. Während Carl Zeiss Jena den 
BAK empfängt bekommt es der BFC mit Verfolger Lok 
Leipzig zu tun. Bei diesem Duell stehen sich auch 
die Ex-Nulldreier Benbennek und Alme Čiva gegen-
über. Alle vier Teams stehen unter den ersten fünf 
der Tabelle.

Am anderen Ende des Tableaus konnten sich die Op-
tiker mit dem Coup gegen den bisherigen Tabellen-
führer vom letzten Platz lösen und neue Hoffnung auf 
den Klassenerhalt schöpfen. Durch die Niederlagen 
der Konkurrenz kletterte die Kahlisch-Truppe über 
den Strich und hat unseren heutigen Gegner wieder 
in Reichweite. Über Schützenhilfe aus der Landes-
hauptstadt wären die Havelländer sicher nicht böse.

Regionalliga Nordost, 19. Spieltag  27.11.2021: Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz 0:2 (0:1)

Babelsberg 03: Theißen – Rausch, Lela, J. Wilton, Sietan – Danko, Gencel (70. Moravec) – Müller, Wegener, Kastrati – Frahn 
(60. Zille)
ZFC Meuselwitz: Hamrol – Albert, Müller, Senkbeil, Moritz – Kadric, Stenzel, Eckardt (62. Bürger) – Trübenbach, Hansch 
(90.+2 Weinert) – Förster (90.+1 Zintsch)
Tore: 0:1 (10. Hansch), 0:2 (87. Müller (EM)) Gelbe Karten: Gencel, Kastrati, Zille, Buder (Trainer) / Trübenbach Besucher: 
1.481

STATISTIK

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 



Babelsberg ist Nigel Bier nach seiner Sperre wieder 
dabei, dann wollen wir mal sehen“, wird Tasmanias 
Trainer in der FuWo zitiert. 
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Im Mai 2020 löste der heutige Vorstandsvorsitzende 
des SV Tasmania Almir Numic den langjährigen Prä-
ses Detlef Wilde an der Spitze des in Neu-
kölln beheimateten Sportvereins ab. Ganz 
geräuschlos ging der Wechsel nicht 
von statten. Als Detlef Wilde bereits 
im Januar 2020 über die Veränderun-
gen informierte, gab es im Hintergrund 
zahlreiche Gerüchte über Investo-
ren-Modelle und Kooperationspartner. So 
hatte u.a. die Berliner Zeitung berichtet, der 
ehemalige Bundesliga-Profi Souleymane Sané, 
Vater von Nationalspieler Leroy Sané, wolle beim SV 
Tasmania einsteigen. Funktionäre aus dem Berliner 
Amateurfußball skizzierten eine „feindliche Übernah-
me“. Im März 2020 erklärte Wilde dann weitere Hin-
tergründe seines Rückzugs. Er stellte klar, dass er 
sich aus gesundheitlichen Gründen zurückziehe und 
die Verantwortlichen bei Tasmania der Überzeugung 
seien, dass die Gruppe um den neuen Vorsitzenden 
Almir Numic und den neuen Trainer Abu Njie Tasma-
nia Berlin für die Zukunft gut aufstellen würden. Da-
bei solle auch der Fokus auf den Nachwuchs wieder 
verstärkt werden. 
Almir Numic, selbst aktiver Fußballer beim SC Te-
gel und dem Berliner AK, später Jugendtrainer bei 
TeBe, SC Siemensstadt sowie dem 1. FC Wilmersdorf 
und im richtigen Leben Unternehmer im Reinigungs-
gewerbe, nannte als Gründe für sein Engagement 

„ein unglaublich gutes Bauchgefühl, das Seelenbin-
der-Stadion und das Fanpotential.“ Gegenüber FuPa 

Berlin führte Numic im Mai 2020 aus: „Wir haben ei-
nen Plan […] für die nächsten drei Jahre entwickelt. 

[…] Wir haben mit allen aktuellen Spielern 
der ersten Mannschaft gleich Amateurver-

träge über mehrere Jahre abgeschlos-
sen. Wir bei TAS planen nicht nur für ein 
Jahr […]. Was die erste Herren betrifft, 
ist es das Ziel, in der Oberliga eine fes-
te Größe zu werden. Zu unseren Zielen 

gehört es auch, unsere U15, U17 und 
U19 zunächst in die Regionalliga zu beglei-

ten. Wenn sich die Chance bietet, gerne auch in 
die Bundesliga. […]“ 
Möglicherweise auch corona-bedingt ging es dann 
noch schneller, höher und weiter als zunächst ge-
plant. Im Sommer 2021 gelang Tasmania durch 
Saisonabbruch bei sieben Siegen und zwei Nieder-
lagen aus neun Spielen in der NOFV Oberliga Nord 
die Quotienten-Meisterschaft vor dem Greifswalder 
SC. Tasmania war aber nicht „nur“ wegen der Meis-
terschaft in aller Munde: Bundesliga-Absteiger FC 
Schalke 04 war lange auf Kurs, den Tasmanen den 
ewigen Negativ-Rekord von 31 Bundesligaspielen am 
Stück ohne Sieg aus der Saison 1965/1966 zu klau-
en. Auch wenn das Unterfangen der Knappen knapp 
schief ging, brachte es dem Klub aus Neukölln viel 
Aufmerksamkeit. 
Trainer Njie richtete den Fokus im Sommer dennoch 
auf die Liga-Herausforderung und kündigte an, den 
in der Oberliga gepflegten offensiven Spielstil beizu-
behalten. „Wir wollen unbedingt weiter Fußball spie-

len und nicht nur lange Bälle bolzen“, so Njie gegen-
über dem Tagesspiegel im Sommer 2021. Illusionen 
machte sich der ehemalige Zweitligaprofi (sieben Ein-
sätze für Wattenscheid und Osnabrück) aber keine: 

„Es kann verkommen, dass wir das ein oder andere 
Mal komplett überrollt werden“.
Nicht unter die Räder kam Tasmania zum Saisonauf-
takt gegen unsere Nulldreier. Unter dem damaligen 
Trainer Predrag Uzelac unterlag der SVB mit folgen-
der Aufstellung: Theißen – J. Wilton, Lela, Hoffmann, 
Wegener – Reimann, Danko – R. Müller, Moravec, 
Schmidt – Frahn. Das 2:0 für den Aufsteiger durch 
Tore von Polat und Bier erscheint auch heute noch be-
merkenswert. Es folgten zwei Remis, aber auch recht 
deutliche Niederlagen (u.a. 0:4 vs. Luckenwalde, 0:6 
vs. BFC, 0:5 vs. Jena, 0:5 vs. Lok). Insgesamt stehen 
nach 18 Runden drei Siege und sieben Niederlagen 
auf der Habenseite. Auswärts konnte Tasmania noch 
nicht gewinnen.
Hauptbaustelle der Neuköllner ist der Angriff. Erst 
16 Treffer stehen zu Buche, das ist der schlechteste 
Wert der Staffel. Seit fünf Spielen ist Tas ohne Torer-
folg. Dem stehen 42 Gegentreffer gegenüber. Beste 
Schützen sind Midfielder Emre Demir (29 Jahre, 5 
Treffer, nach Infos der FuWo vor dem Absprung) und 
Rechtsaußen Martin Kascha (21 Jahre, 4 Tore). Neben 
den Genannten zählen die Routiniers Thomas Brech-
ler (35 Jahre, MS, Ex-Lichtenberg), Daniel Kaiser 
(31, ZM, Ex-Viktoria 89), Pascal Wedemann (27, OM, 
Ex-Union Berlin), Damir Bektic (24, DM, Ex-Cottbus) 
sowie Torwächter Robert Schelenz (34, Ex-Altlüders-
dorf) zu den Stützen der Mannschaft. Alle waren be-
reits in der Oberliga unter Vertrag. Neu sind hingegen 
die Youngster Kolja Oudene (20, OM, von Zehlendorf 
03) Maximilian Storm (22, DM, BSC U23) und Serhat 
Polat (20, LA, Ludwigsfelde), die bisher überdurch-
schnittlich abliefern.
Gelingt es der Elf von Trainer Njie, die Offen-
siv-Schwäche zu beheben, stehen die Chancen nicht 
schlecht, das auch in der kommenden Saison der 
Schlachtruf „Ra-Ra-Ra! Tasmania!“ durch Alt-West-
berlin schallt. Ob die vollmundigen Ankündigungen 
wahr werden oder Tasmania als eines von vielen am-
bitionierten, aber letztlich gescheiterten Projekte des 
Berliner Lokal-Fußballs endet, wird die nähere oder 
fernere Zukunft zeigen. Auch nach acht Stunden ohne 
Treffer bleibt Abu Njie jedenfalls zuversichtlich: „In 

DER VEREIN
SV Tasmania Berlin e.V. (seit 2011)
 Tasmania Gropiusstadt (2000–2011)
 Tasmania Neukölln (1973–2000)
Sport-Club Tasmania von 1900 Berlin e.V. (1900–1973)
Gegründet  3. Februar 1973
Vereinsfarben  blau-weiß-rot
Stadion  Werner-Seelenbinder-Sportpark
  3500 Zuschauer
Adresse  Oderstraße 182
  12051 Berlin
Homepage  www.tasmania-berlin.de
ERFOLGE
als Tasmania 1900:
8 × Berliner Meister, 7 × Berliner Pokalsieger, 
Teilnahme an der Bundesliga 1965/66, 
Teilnahme am Messepokal
als Tasmania seit 1973:
Berliner Meister 1996/97 und 2018/19
ERGEBNISSE
25.07. ZFC Meuselwitz vs. SV Lichtenberg 47 1:0 (0:0)
23.07. SV Tasmania Berlin vs. Babelsberg 03 2:0 (2:0)
28.07. SV Lichtenberg 47 vs. SV Tasmania Berlin 1:1 (1:1)
31.07. SV Tasmania Berlin vs. Hertha BSC II 1:1 (1:1)
07.08. Chemie Leipzig vs. SV Tasmania Berlin 2:0 (0:0)
10.08. Berolina Mitte vs. SV Tasmania Berlin 2:9 (2:2)
13.08. SV Tasmania Berlin vs. FSV Luckenwalde 0:4 (0:1)
18.08. BFC Dynamo vs. SV Tasmania Berlin 6:0 (2:0)
21.08. SV Tasmania Berlin vs. Optik Rathenow 3:3 (2:1)
28.08. FC Carl Zeiss Jena vs. SV Tasmania Berlin 5:0 (5:0)
01.09. SV Tasmania Berlin vs. VfB Auerbach 3:1 (1:0)
19.09. SV Tasmania Berlin vs. Union Fürstenwalde 3:3 (2:0)
24.09. Berliner AK 07 vs. SV Tasmania Berlin 3:0 (1:0)
29.09. 1. FC Lübars vs. SV Tasmania Berlin 1:2 (0:0)
03.10. SV Tasmania Berlin vs. VSG Altglienicke 1:1 (0:0)
16.10. Lok Leipzig vs. SV Tasmania Berlin 5:0 (2:0)
19.10. SV Stern Britz vs. SV Tasmania Berlin 0:3 (0:2)
24.10. SV Tasmania Berlin vs. FC Energie Cottbus 2:1 (0:0)
30.10. FC Eilenburg vs. SV Tasmania Berlin 3:0 (0:0)
03.11. TeBe vs. SV Tasmania Berlin 0:0 (0:0)
07.11. SV Tasmania Berlin vs. Halberstadt 0:0 (0:0)
14.11. CFC Hertha 06 vs. SV Tasmania Berlin 2:1 (1:1)
20.11. ZFC Meuselwitz vs. SV Tasmania Berlin 1:0 (1:0)
28.11. SV Tasmania Berlin vs. Chemnitzer FC 0:2 (0:0)
HISTORIE
Regionalliga Nordost
23.07.21 Tasmania Berlin vs. Babelsberg 03 2:0 (2:0)Tasmania Berlin 2021/22

TASMANIA BERLINUNSER GAST – WIE EINE LUFTMATRATZE AUF HOHER SEE
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Es war definitiv keine einfache Zeit. Aber unter dem 
Strich bleibt jeder Spieler ersetzbar und der Kader ist 
groß genug, um etwaige Ausfälle aufzufangen. Zur Not 
auch mit A-Junioren oder Marco Flügel als Feldspieler 
wie gegen Ahrensfelde. Am Ende sind wir eine Runde 
weitergekommen und nur das zählt. 

Die Ligaspiele danach in Halberstadt, gegen Eilen-
burg und Meuselwitz waren fußballerisch im Gegen-
satz zu den Wochen davor eher Magerkost. Lag das 
an den vielen Ausfällen?
Ich denke ja. Aus unserer potenziellen Startelf haben 
uns zum Teil fünf Spieler gefehlt. Die Jungs, die diese 
Lücke füllen, brauchen auch ihre Zeit, um reinzukom-
men. Das geht leider nicht über Nacht. Ich hoffe, dass 
die nächsten Spiele aber wieder besser werden und wir 
an unsere guten Leistungen aus den vorherigen Partien 
anknüpfen können.

Konntet ihr überhaupt richtig trainieren?
Zum Glück ja.

Die Partie in Halberstadt wird dir sicherlich beson-
ders in Erinnerung bleiben, oder?
Besonders trifft es auf jeden Fall. Bis zu meinem Patzer 
habe ich meiner Meinung nach ein gutes Spiel gemacht 
und auch nach dem Gegentor habe ich weiter Gas ge-
geben. Mit dem Ausgleich kurz vor Schluss konnte ich 
mich für die Leistung belohnen und meinen Fehler wie-
der gut machen.

Der späte Ausgleich war dein zweiter Saisontreffer. 
Gegen Meuselwitz hat dir Jake Wilton den nächsten 
Treffer „geklaut“. Wie hat er sich bei dir entschul-
digt?
Offiziell hat er sich noch nicht entschuldigt, wir haben 
nur kurz darüber gesprochen. Er sagte, dass er dachte, 
dass noch ein Spieler hinter ihm gestanden hätte, was 
ja aber leider nicht der Fall war. Ich bin ihm aber auch 
nicht böse. Mich ärgert nur das es zu diesem Zeitpunkt 
der 1:1-Ausgleich gewesen wäre, welcher den Spielver-
lauf noch einmal in eine andere Richtung hätte lenken 
können. 

INTERVIEWINTERVIEW MIT PETAR LELA ABWEHR BEI BABELSBERG 03

Seit einem halben Jahr führt Petar Lela unsere Equipe 
als Kapitän. Der Rückrundenauftakt ist der passende 
Zeitpunkt, ihn in die Redaktionsräume zu bitten und ein 
sportliches Fazit der Saison abzugeben, ein Licht auf die 
Dinge rundherum zu werfen.

Im Sommer bist du zum Kapitän unserer Equipe er-
nannt worden. Was hat sich seitdem für dich geändert?
Zunächst einmal bin ich sehr stolz, diese Verantwortung 
tragen zu dürfen. Es ist eine besondere Herausforderung, 
der ich mich gerne stelle. Zu Beginn war die neue Rol-
le noch etwas ungewohnt, aber mit fortlaufender Zeit 
wachse ich immer mehr in meine neuen Aufgaben hinein. 

Auf dem Feld bist du häufiger in strittigen Situatio-
nen beim Schiedsrichter zu sehen…
Ja, das stimmt. Aber das ist ja auch meine Aufgabe auf 
dem Platz, gerade in strittigen Situationen. Ich denke, 
das ist ganz normal und gehört in diesem Fall dazu.

Am Ende der Hinrunde steht der achte Platz. Siehst 
du unsere Elf dort richtig eingeordnet?
Meiner Meinung nach hätte unsere Mannschaft eigent-
lich auch das Potenzial für Tabellenplatz fünf. In einigen 
Spielen hatten wir bislang einfach ein bisschen Pech. 
Wenn ich beispielsweise an das Spiel gegen den BAK 
denke, welches wir hätten gewinnen können. Auch ge-
gen Lok Leipzig hätten wir drei Punkte verdient gehabt. 
Aber so ist der Fußball. Ich denke, dass wir noch mehr 
können, als es der aktuelle Tabellenstand aussagt und 
hoffe, dass wir das in den nächsten Spielen zeigen wer-
den. 

In Erinnerung bleiben sicherlich die beiden Auftritte 
im DFB-Pokal. Was bleibt sonst von der Hinrunde in 
Erinnerung?
Die Spiele im DFB-Pokal waren natürlich etwas ganz Be-
sonderes, aber eigentlich bleibt jedes Spiel in Erinnerung. 
Hervorheben könnte man hier die Partie gegen Chemnitz, 
in welcher wir in der Nachspielzeit zum Sieg trafen oder 
auch die Begegnung mit Altglienicke, in der ich kurz vor 
dem Schlusspfiff den Ausgleich machen konnte.

Zuletzt war unsere Mannschaft von Corona und an-
deren Verletzungen arg gebeutelt. Trotzdem mussten 
wir unter anderem in Ahrensfelde mit dem allerletz-
ten Aufgebot spielen. Wie kam das im Team an?
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Dein persönlicher Rekord aus der Saison 2018/19 
liegt bei vier Toren in einer Regionalliga-Saison. Ist 
es ein Ziel , diese Marke zu knacken?
Na klar, ich will den Rekord unbedingt brechen. Bis zum 
Saisonende haben wir noch 19 Spiele, in denen ich noch 
mindestens zwei Tore schießen will. Wenn es mehr wer-
den, wäre ich überglücklich. 

Das Coronavirus ist seit eineinhalb Jahren das vor-
herrschende Thema. Wie geht ihr in der Mannschaft 
damit um?
In den letzten drei Wochen war es natürlich ein sehr do-
minierendes Thema in der Mannschaft. Aber wir müssen 
schauen, dass wir angemessen damit umgehen. Kontak-
te reduzieren, Abstand halten und das bestmögliche für 
unsere Gesundheit tun.

Sollte man deiner Meinung nach weiterspielen oder 
die Saison unterbrechen?
Ich möchte in jedem Fall weiterspielen. Aber es wäre 
sicherlich in der aktuellen Situation nachvollziehbar bei-
spielsweise die Winterpause vorzuziehen. 

Heute geht es gegen Tasmania Berlin. Zum Saison-
auftakt gab es in Berlin eine Niederlage. Das war si-
cherlich eine Enttäuschung, oder?
Das war für mich persönlich tatsächlich die größte Ent-
täuschung der Saison. Wir haben einfach nicht gut ge-
spielt. Die Niederlage hat richtig geschmerzt, aber darum 
sind wir heute auch umso motivierter zu zeigen, dass 
wir einfach einen schlechten Tag hatten und es deutlich 
besser können. 

Warum geht es heute besser aus?
Wir haben uns mannschaftlich gefunden und spielen ei-
nen besseren Fußball. Wir haben mehr Ballbesitz und 
können mit beispielsweise Nicola Jürgens, Emir-Can 
Gencel, Mateo Kastrati oder auch Janne Sietan auf wei-
tere Spieler zurückgreifen, die uns damals noch nicht zur 
Verfügung standen. Im Hinspiel haben wir wirklich die 
schlechteste Saisonleistung gezeigt, und Tasmania ihre 
vermutlich beste, das wird nicht noch einmal passieren.

Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg auf dem 
Platz!

DER BLICK VORAUS

Regionalliga, 21. Spieltag | Sonnabend, 11.12.2021: Chemnitzer FC vs. Babelsberg 03

Zum Jahresausklang stehen für unsere Equipe noch 
zwei Auswärtsspiele auf dem Programm. Kommen-
de Woche geht es nach Chemnitz. Die sächsischen 
Vereine müssen aufgrund der geltenden Corona-Ver-
ordnung vor leeren Rängen spielen. Dies sollte für 
unsere Elf eher ein kleiner Vorteil sein. Sportlich be-
trachtet ist das eine schwierige Aufgabe, auch wenn 
die Hinrundenpartie im Karli mit 2:1 an unsere Farben 
ging. Derzeit ist der CFC gut in Schuss. Keines der 
letzten sieben Spiele ging verloren. 15 Punkte holten 
die Himmelblauen in dieser Phase. Somit hat sich 
der CFC am vergangenen Wochenende in der Tabel-
le an Nulldrei vorbei gemogelt. Beide Mannschaften 
weisen derzeit 31 Punkte auf, Chemnitz hat das um 
sieben Treffer bessere Torverhältnis.

Großer Trumpf der Berlinski-Elf ist, dass sie viele tor-
gefährliche Spieler in ihren Reihen hat. 16 Akteure 

konnte in dieser Spiel-
zeit schon einen Torer-
folg bejubeln. Dabei prä-
sentierten sich bisher 
Furkan Kiricek und Kili-
an Pagliuca am treffsi-
chersten. Beide netzten 
bereits fünf mal ein. Zu-
letzt obsiegte der CFC bei unserem heutigen Gast 
völlig verdient mit 2:0.

Wie sich unsere Jungs aus der Affäre ziehen, können 
wir live im mdr verfolgen. Der Mitteldeutsche Rund-
funk hat sich nach den Zuschauerausschlüssen ent-
schlossen, zehn Partien im TV bzw. Stream zu über-
tragen. Vielen Dank dafür auch von unserer Seite.

Anpfiff im Stadion an der Gellertstraße: 16 Uhr

Regionalliga, 22. Spieltag | Sonntag, 19.12.2021: Lichtenberg 47 vs. Babelsberg 03

Zum Jahresabschluss geht es für unsere Elf noch ein-
mal nach Berlin. Lichtenberg 47 um die ehemaligen 
Nulldreier David Hollwitz, Jonas Schmidt, Nils Fiegen 
und Lionel Salla erwartetet Nulldrei zum Kampf um 
drei Punkte. Nach zähem Start (der erste Sieg gelang 
am 9. Spieltag gegen Rathenow) ist L47 zuletzt im-
mer besser in Fahrt gekommen. Besonders die Erfol-
ge gegen Altglienicke (3:0) und bei Lok Leipzig (1:3) 
ließen aufhorchen. Somit hat sich die Elf von Uwe 
Lehman peu à peu nach oben gearbeitet und liegt 
mittlerweile auf dem 13. Rang. 

Auffälligster Spieler im Team ist bisher Tarik Gözüsirin. 
Der offensive Mittelfeldakteur, ausgebildet in Pichels-
berg, erzielte bereits sieben Treffer und legte ein wei-
teres Tor auf. Der 20jährige absolvierte alle Ligaspiele 
über die volle Spielzeit. 

Die Bilanz unserer Null-
dreier bei Spielen gegen 
L47 in Berlin ist verbes-
serungswürdig. In den 
letzten drei Aufeinan-
dertreffen gelang unse-
rer Equipe nicht einmal 
ein eigener Treffer. Zwei 
dieser Spiele endeten komplett torlos. Vergangene 
Saison erzielte der Gastgeber drei Treffer. Die Partie 
im Karli zu Beginn dieser Runde entschied ein Elfme-
tertor von Daniel Frahn für unsere Farben. Eine Wie-
derholung wäre ein schönes Weihnachtsgeschenk für 
alle Babelsberger Fußballfans.

Anpfiff im Poststadion: 13 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Chemnitz
Stadion an der Gellertstraße

266 km (2 h 44 min via Auto)

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Berlin Mitte
Poststadion

34 km (35 Minuten Fahrzeit)

INTERVIEW MIT PETAR LELA

Mehr Infos unter www.amw.eu/aktuelle-stellenangebote

Unsere Mannschaft sucht
VERSTÄRKUNG

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
– per E-Mail oder per Post an:

AMW Anlagen-Montagen Werder GmbH
Adolf-Damaschke-Straße 59

14542 Werder
bewerbung@amw.eu 

Bauleiter (m/w/d)
Monteure (m/w/d)

Projektleiter (m/w/d)
im Schaltanlagenbau
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Der Blick in die anderen Regionalligen
Der DFB zementierte kürzlich die sportwidrige Re-
gel, dass die West- und die Südwest-Staffel je ei-
nen garantierten Aufstiegsplatz erhalten. Für die an-
deren drei Staffeln soll es beim rollierenden System 
bleiben. Dieses Jahr erhält Bayern die Freikarte. Der 
Nordost-Staffel-Meister und der Aspirant aus dem 
Norden werden sich in den unsäglichen Promotions-
spielen duellieren. Der Sieger aus Hin- und Rückspiel 
steigt in die Dritte Liga auf. Zur Halbzeit lohnt ein 
Blick auf die anderen Staffeln der Regionalliga.
Im Westen muss sich Rot-Weiß Essen (18 Spiele, 41 
Punkte) auf Platz 1 einem argen Verfolger-Quintett 
erwehren. Die Elf von der Hafenstraße – in den letz-
ten Jahren regelmäßig am Aufstiegsziel gescheitert – 
führt mit einem Punkt vor Münster (18, 40). Dahinter 
folgen Wuppertal (18, 39), Fortuna Köln (17, 38) und 
Rot-Weiß Oberhausen (18, 35).
Im Südwesten hat Kickers Offenbach (19, 41) am 
20. Spieltag erstmals die Tabellenspitze übernom-
men. Dahinter platzieren sich SSV Ulm 1846 (18, 
40), die zweiten Mannschaft von Mainz 05 (19, 35), 
Elversberg mit Laurin von Piechowski (18, 35) und 
Steinbach Haiger (19, 33).
In Bayern konnte die Spielvereinigung Bayreuth (23, 
56) mit dem Ex-Nulldreier Anton Makarenko die zwei-
te Mannschaft des FC Bayern München (23, 49) zwi-
schenzeitlich etwas distanzieren. Sieben Punkte be-
trägt der Abstand. Dahinter folgen Schweinfurt (22, 
43) und Illertissen (23, 42), die aber schon erhebli-
chen Rückstand auf die Festspielstädter aufweisen.
Der Norddeutsche Fußballverband ist Corona-be-
dingt einen eigenen Weg gegangen: Gespielt wird 
2021/22 wie in der abgebrochenen Vorsaison zu-
nächst in zwei Staffeln Nord / Süd, bevor im zweiten 
Teil der Saison eine Neuaufteilung in Aufstiegsrunde 
(die ersten Fünf der beiden Gruppen) und eine Ab-
stiegsrunde (der Rest) vorgesehen ist. In der Gruppe 
Nord mit 11 Teams steht derzeit Holstein Kiel II (16, 
34) vorn. Dahinter folgen Weiche-Flensburg (14, 32), 
Teutonia Ottensen (15, 30), Drochtersen/Assel (17, 
30) und die HSV Reserve (15, 21). In der Gruppe Süd 
mit zehn Teams führt Werder Bermen II (16, 39) vor 
dem VfB Oldenburg (16, 37), Hildesheim 06 (16, 25), 
Hannover II (16, 23) und Atlas Delmenhorst (16, 22).

Nachwuchs-Spielbetrieb ausgesetzt
Am 24. November 2021 hat der Krisenstab des NOFV 
getagt und „im Interesse der Eindämmung der Pan-
demie, in Abwägung der Interessen der Vereine, den 
Spielbetrieb fortzusetzen, und der gesamtgesell-
schaftlichen Situation“ mehrheitlich entschieden, 
dass der Spielbetrieb in der Regionalliga Nordost bis 
auf Weiteres unter Beachtung der Coronaschutz-Ver-
ordnungen der Bundesländer und der strikten Um-
setzung der jeweils gültigen Hygienekonzepte 
fortgeführt wird. In den Amateurspielklassen (Her-
ren-Oberligen, Frauen-, Junioren-, Futsal-Regional-
ligen) wird der Spielbetrieb bis zum 31. Dezember 
2021 unterbrochen. 
Einen ähnlichen Beschluss hat das Präsidium des 
Fußball-Landesverbandes Brandenburg in Abstim-
mung mit den Kreisen und dem Krisenstab gefasst. 
Der Spielbetrieb in allen Altersklassen geht vorzeitig 
in die Winterpause. Damit werden ab sofort bis zum 
31. Dezember 2021 keine Spiele mehr durchgeführt.

Der FLB teilt weiter mit: „Ein etwaiger Trainingsbe-
trieb unter den in der aktuellen Eindämmungsver-
ordnung genannten 2G-Bedingungen steht den Ver-
einen frei. Grundsätzlich müssen Betreiber*innen von 
Sportanlagen gemäß den §§ 7 und 18 die Zutrittsge-
währung nach der 2G-Regelung gewährleisten. Aus-
nahmen bilden geimpfte und genesene Personen und 
Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr. Jugendli-
che bis zum vollendeten 18. Lebensjahr können, so-
fern sie die 2G-Regel nicht erfüllen, alternativ einen 
auf sie ausgestellten Testnachweis vorlegen. Hier ge-
nügt auch der für den Schulbesuch durchgeführte Co-
rona Test als Nachweis. Alle Personen ab 18 Jahren, 
welche die 2G-Regel NICHT erfüllen, Trainer, Eltern, 
Funktionäre, Schiedsrichter eingeschlossen, haben 
keinen Zutritt auf die Sportanlage.“

Der Spielbetrieb soll, abhängig von den jeweiligen 
Rahmenterminkalendern auf Landes- und Kreisebene, 
im Januar bzw. Februar 2023 wieder starten, sofern 
es die Witterungsverhältnisse zulassen. Gegebenen-
falls auch mit der erforderlichen 2G-Regelung, sofern 
diese zu diesem Zeitpunkt noch Bestand haben wird.

VEREINSLEBEN VEREINSLEBEN

Fairplay Wertung
Corona-bedingt erlebt der NOFV wirklich schlechte 
Zeiten. In dieser Halbserie ist nach der Fairplay Tabel-
le der Liga auf www.fussball.de kein sportgerichtli-
ches Verfahren gewertet worden, mithin gab es auch 
keine Strafen zu verhängen und keine Einnahme zu 
generieren. Allerdings muss die tabellarische Darstel-
lung angezweifelt werden, denn nach dem Spiel BFC 
gegen Chemie gab es für beide Vereine erhebliche 
Strafzumessungen. Das wird im Rechenschaftsbe-
richt des NOFV-Vorstands sicher ausgewertet.

In Bezug auf die Aktiven und die Offiziellen zeichnet 
die Tabelle ein interessantes Bild. Ganz vorn in der 
FairPlay-Tabelle stehen die Leipziger Mannschaften. 
Das Lok-Team von Alme Čiva kam in 18 Spielen mit 
nur 28 gelben Karten aus. Drei Vereine (Lok, Chemie, 
CFC) konnten Platzverweise vermeiden.

Die meisten gelb-roten Karten sammelte der BFC (3). 
Bei den glatten Platzverweisen führt Union Fürsten-
walde (3) das Ranking an. Nulldrei kassierte 46 gelbe 
und eine rote Karte. Die meisten gelben Karten sam-
melten Frank Zille und Emir Can Gencel (je 5). Rot 
ging auf das Konto von Matteo Kastrati.

Korrespondierend mit dem FairPlay auf dem Platz 
gab es bei den Offiziellen des 1. FC Lok keine Be-
anstandungen. Auch die Verantwortlichen von Chem-
nitz, Eilenburg und Halberstadt ließen sich nichts zu-
schulden kommen. Wenig überraschend kassierte 
Energie Cottbus die meisten persönlichen Strafen 
für den Staff (5 × Gelb, 1 × Gelb-Rot). Dem stehen 
Optik Rathenow mit 5 × Gelb und Babelsberg sowie 
Fürstenwalde mit 4 × Gelb für die Offiziellen nur we-
nig nach.

  Platz  Mannschaft  Spiele  GELB GELB-ROT ROT Punkte  Quote
    (Team/Offiz.) (Team/Offiz.) (Team/Offiz.)
 1.  Lok Leipzig  18  28 / 0  0 / 0  0 / 0  28  1.55
 2.  Chemie Leipzig 19  35 / 1  0 / 0  0 / 0  36  1.89
 3.  Chemnitzer FC 19  38 / 0  0 / 0  0 / 0  38  2.00
 4.  Hertha BSC II 19  36 / 1  0 / 0  0 / 1  40  2.10
 5.  Carl Zeiss Jena 19  34 / 2  0 / 0  1 / 0  41  2.15
 5.  ZFC Meuselwitz 19  35 / 1  0 / 0  1 / 0  41  2.15
 7.  VSG Altglienicke 19  37 / 1  0 / 0  1 / 0  43  2.26
 8.  Energie Cottbus 19  35 / 5  1 / 1  0 / 0  45  2.36
 9.  Berliner AK 07 18  38 / 2  0 / 0  1 / 0  45  2.50
 10.  BFC Dynamo 18  37 / 1  3 / 0  0 / 0  47  2.61
 11.  FC Eilenburg 19  45 / 0  2 / 0  0 / 0  51  2.68
 12.  Luckenwalde 18  41 / 1  1 / 0  1 / 0  50  2.77
 13.  Tasmania Berlin 19  42 / 1  0 / 0  2 / 0  53  2.78
 14.  Lichtenberg 47 19  40 / 3  2 / 0  1 / 0  54  2.84
 14.  VfB Auerbach 19  43 / 3  1 / 0  1 / 0  54  2.84
 16.  Babelsberg 03 19  46 / 4  0 / 0  1 / 0  55  2.89
 16.  Optik Rathenow 19  42 / 5  1 / 0  1 / 0  55  2.89
 18.  TEBE Berlin 19  47 / 3  1 / 0  1 / 0  58  3.05
 19.  Germ. Halberstadt 19  48 / 0  2 / 0  1 / 0  59  3.10
 20.  U. Fürstenwalde 19  41 / 4  0 / 0  3 / 0  60  3.15
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 • AMW Anlagen Montagen Werder GmbH
 • Aroma del Caffé
 • Autohaus Sternagel GmbH
 • B. Kroop Haustechnik GmbH
 • Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
 • BB-Radio
 • Bosch Service Bunde Potsdam
 • Brandenburger Lokalradios / 
Radio Potsdam

 • Brennstoffhandel Altendorff
 • Brun & Böhm Baustoffe
 • Buchhandlung Viktoriagarten GmbH
 • Carlsberg Deutschland GmbH
 • Christoph Miethke GmbH & Co. KG
 • Dach-Instand GmbH
 • DAK-Gesundheit
 • Das Handtelefon GbR
 • Day Night Sports GmbH
 • Die Kinderwelt GmbH
 • Elektromeister Udo Müller
 • Energie und Wasser Potsdam
 • Evil Office Büromöbel
 • Exner Bäckerei
 • GIPAM German Investment Portfolio
Asset Management GmbH

 • Handtelefon GmbH
 • Hauptstadt.TV CrossMedia GmbH
 • Hauskrankenpflege Anita Ewald
 • Inno2grid GmbH
 • ISP Verwaltung GmbH
 • JackONE
 • Jedermann Menü
 • JUTZY Haustechnik Service GmbH
 • Klaus-Dieter Mansfeld
 • Künicke GmbH
 • Lehmann Beschriftung
 • Lakritzkontor Potsdam
 • Land Brandenburg Lotto GmbH

 • LMB Dieter Leszinski
 • MBE Babelsberg / CNL Business
Services e.K.

 • Metallbau Grundmann
 • Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH
 • Mittelbrandenburgische Sparkasse
 • nahkauf Oelmann
 • Oatly Germany GmbH
 • OUTFITTER Teamsport GmbH
 • Ostmost
 • PCH Technischer Handel GmbH
 • PIK AG
 • Planungsbüro Knuth
 • Post-Apotheke
 • Potsdam Bootscharter
 • Potsdamer Isoliertechnik 
 • PRB Spezialtiefbau GmbH
 • PROFIMIET GmbH
 • ProPotsdam GmbH
 • ProVia Ingenierbüro für Verkehrs-
anlagen GmbH

 • Radius GbR
 • Reifen Müller GmbH
 • Richter Recycling GmbH
 • Sanitätshaus Kniesche GmbH
 • SAP SE
 • Schröder - event & bildung
 • supBRT GmbH
 • Taverpack GmbH Potsdam
 • TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
 • TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
 • TTP GmbH
 • VCAT Consulting GmbH
 • Verkehrstechnik Potsdam GmbH
 • VirtualGoodsOnline
 • Wüstenrotverkaufleitung René Devriel
 • ZentralWeb GmbH
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN



GRÜNE
ENERGIE
Grünes Stadion

UNSER BLAUWEIßER ÖKOSTROM FÜR NULLDREI-MITGLIEDER
unter babelsberg03.de/ewp-strom


